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Telegraphiſche Depeſchen
Antwerpen, Mittwoch, den 3. Februar, Nachmittags

3 Uhr. Jhre Königliche Hoheiten der Prinz und die Frau
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen ſind
heute Vormittag 11 Uhr wohlbehalten in Vließingen an
gekommen. Höchſt dieſelben werden um 4 Uhr Nachmittag
hier erwartet. König Leopold befindet ſich bereits zu
deren Empfange hier.

Kopenhagen, Mittwoch, d. 3. Febr. Der König iſt
vorgeſtern Abend plötzlich von einer Bruſterkältung ergrif
fen worden der häufige Huſten und das Fieber hatten be
reits geſtern abge nommen. Die vergangene Nacht war ru
hig und das Befinden viel beſſer. S

Deutſchland
Berlin, d. 3. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter am Großherzoglich heſſiſchen und Herzoglich naſſauiſchen Hofe
Und derzeitigen Kammerherrn Jhrer Königl. Hoheit der Frau Prin

Feſſin Friedrich Wilhelm von Preußen Grafen von Perponcher
Sedlnitzky, den Charakter als Geheimer Legations Rath zu ver
leihen

ſche der am meiſten berufenen Zeugen der Feſtlichkeiten. Es hielt erſt
überhaupt ſchwer Zuſchauerplätze für die Landtagsabgeordneten zu fin
den doch wurden endlich ſeitens des Magiſtrats welche auf einer

im Luſtgarten dem Schloſſe gegenüber zu erbauenden Tribüne aus
ſindig gemacht zu deren Errichtung ein Zimmer und ein Maurermei
ſter die Conceſſton erhalten hatten. Nachdem die Nachricht davon den
Abgeordneten bereits mitgetheilt war, kam der hinkende Bote nach

Obwohl für den Tag des Einzuges des Prinzen und der Prin
zeſſin Friedrich Wilhelm in einem früher nicht bekannten Um

S fange geſorgt iſt, ſo zeigt ſich doch Mangel an Platz ſelbſt für man

und jeder Landesvertreter ſollte den Selbſtkoſtenpreis des Platzes mit
Thlrn. bezahlen, da die Conceſſionaire erklärten, bei der ge

wünſchten Gratiseinräumung von 300 Plätzen nicht auf ihre Koſten
kommen zu können. Obwohl das nun im mildeſten Lichte in den
öffentlichen Blättern entſchuldigt und den Abgeordneten dies kleine
Opfer mundrecht gemacht wurde, ſo hat es doch nicht die gewünſchte

Anerkennung gefunden. e[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 3. Febr. Der Präſident Graf
zu Eulenburg macht dem Hauſe Mittheilung von dem geſtern eingegangenen Ant
wortsſchreiben des Königs auf die dem Prinzen von Preußen eingehändigte Adreſſe
Des Abgeordnetenhauſes. Das Schreiben zu deſſen Vernehmung die Mitglieder ſich
erheben lautet:

Dem Hauſe der Abgeordneten gebe Jch für die in der Adreſſe vom 17. v. M.
ausgeſprochenen kreuen Geſinnungen und guten Wünſche hierdurch Meinen Dank zu
erkennen. Der Fürbitte Meines Volkes verſichert, getröſte Jch Mich mit der Hoff
nung, daß durch Gottes Gnade Meine geſtörte Geſundheit bald wieder hergeſtellt
wird. Eharlottenburg, den 2. Febr. 1858. An das Haus der Abgeordneten. (gez.)
Friedrich Wilhelm.

Präſident Dieſe direkte Kundgebung des Königs leuchte wie ein Sonnenſtrahl
in die dunklen Wolken unſeres Hörizontes. Er fordere daher das Haus auf fenem
Sonnenſtrahle ein Willkommen entgegenzubringen durch den Ruf Es lebe der König

Die Mitglieder ſtimmten dreimal in dieſes Hoch ein.
Auf die fernere Mittheilung des Präſidenten daß die Stadt Berlin über eine

Tribüne zu Gunſten der Abgeordneten nicht habe verfügen können und nachdem der
Abgeordnete (Stadtrath von Berlin) Bock den Berliner Magiſtrat deshalb zu rechte
fertigen geſucht der Abgeordnete Harkort das Verfahren der ſtädtiſchen Behörden

bei dieſer Gelegenheit einer ſcharfen Kritik unterworfen und ſich noch die Abgeordn.
Wentzel, v. Keller, Graf Schwerin hatten vernebmen laſſen beſchließt dieVerſammlung auf den Vorſchlag des Abg. v. Priktwiß (Oels) nach dem ver
öffentlichen Sttzung, um dieſen Gegenſtand zu berathen, zu einer geheimen überzugehen.

Der Miniſter Präſident bringt darauf einen Geſetze Entwurf, einen Han
trag mit der Argentiniſchen Republik betreffend, ein. Es folgen ſodann Prüfungen
von Erſatzwahlen die im 7. Poſener Wahlbezirk erfolgte des Abg. Goebel wird
auf den Antrag des Abg. Bentkowski beanſtandet. Den zweiten Gegenſtand
der Berathung bildet der Bericht der Juſtiz Commiſſion über die Verordnung vom
4. Juni 1855, und der Entwurf eines Geſetzes betreffend die im Concur ſe und
erbſchaftlichen LigutdationsProzeſſe zu erhebenden Gexichtskoſten.
Nach einer längeren Debatte zwiſchen den Abgg. Herzberg, W entzel, Strohn,
v. Gerlach, dem Juſtiz Miniſter c. wird das Geſetz mit einigen unweſentlichen

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
Zweiter Artikel.

Den frühern Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe mögen
einige andere Betrachtungen folgen das nachholend oder ergänzend, was
in dem erſten Aufſaße, entweder gar nicht oder nur flüchtig berührt wer
den konnte. Vier Geſichtspunkte ſind es vorzugsweiſe, auf die ſich unſre
Bemerkungen richten werden nämlich 1) Geld und Kredit, 2) Hamburg
und der Blankokredit, 3) die demokratiſche Kreditpolitik des Präſidenten

Buchanan, und 4) die Börſe.

S 1) Geld und Kredit.Die gegenwärtige Volkswirthſchaft iſt auf dem Punkte angelangt,
ſie ihre eigentlichen Triebfedern in der Aſſociation, im Kredit und in

der Konkurrenz wiederfindet. Von den Anhängern des Alten angefeindet,
aber ſtets über ſie triumphirend, ſind dieſe drei Faktoren der heutigen
welt wirthſchaftlichen Völkerarbeit in ihrer Zuſammenwirkung die treibenden
und tragenden Stahlfedern, dergeſtalt, daß ihre Schwächung mit Erſchüt

terungen ſogar mit dem Ruin der Volksökonomie als gleichbedeutend er
ſcheinen würde.

Alle großen Unternehmungen von allgemeinem Nutzen Kanäle, Docks,
Eiſenbahnen, Stromregulirungen, Dampflinien, Banken, Berg und Hüt
tenwerke, Aſſekuranzen, fabrizirende Friedensfeſtungen, alles, was den ge
ſellſchaftlichen Verhältniſſen in den lehten zwanzig oder dreißig Jahren ei
nen Aufſchwung gegeben hat und deſſen unermeßliche Bedeutung die Ver
faſſer unſrer Geſebbücher nicht im Entfernteſten geghnt haben wem
anders verdankt unſre Zeit dieſen durchgreifenden Umbau, als der Aſſo
ciation welche bei der wachſenden und ſich mächtig ausdehnenden indivi
duellen Freiheit dennoch das Feld der freien Thätigkeit des Einzelnen täg
lich mehr beſchränkt und einen Geſellſchaftszuſtand vorbereitet, in welchem
die größten IJndividualitäten wie die kleinen ganz verſchwinden werden
Die Aſſociation iſt aus der Nothwendigkeit der Dinge hervorgegangen, ſie
iſt ein wirthſchaftliches Werkzeug das der Wetteifer, die Konkurrenz

uns in die Hand gegeben. Wir wollen den Begriff und die Wirkung der
Konkurrenz da ſie ſchon ſo oft Gegenſtand geneigter oder abgeneigter Be
urtheilung geweſen nicht zergliedern. Beiden, der Aſſockation und der
Konkurrenz ſteht die dritte bewegende Geſellſchaftskraft, der Kredit zur
Seite. Was iſt der Kredit Auf dieſe Frage wollen wir mit den Wor
ten Proudhon's antworten. A verkauft an B für 1000 Thlr. und em
pfängt dafür von dieſem einen Wechſel auf 90 Tage Verfallzeit. Zu
gleicher Zeit kauft A von C auch für 1000 Thlr. und dieſer erhält die
von B unterſchriebene Obligation. Seinerſeits kauft C von De ebenfalls
für 1000 Thlr. und giebt dieſem die von B ausgeſtellte Obligation, die
er von A empfangen hat. Aber D hat für ſich und ſeine Familie oder
für ſein Geſchäft gleichfalls für 1000 Thlr. bei B gekauft; er bezahlt
ſeine Schuld indem er ihm den von B ſelbſt ausgeſtellten Wechſel giebt.
Dieſe vier Operationen, die einen Werth von 4000 Thlr. in ſich ſchlie
ßen, haben keinen Heller baares Geld nöthig. Das iſt der Mechanismus
des Kredits in der einfachſten Geſtalt. Dieſer Kredit iſt jetzt die Seele
unſrer Volks und Welktwirthſchaft, wie vordem das Geld als der Her
Jus rerum als die Springfeder aller Handlungen angeſehen wurde.
Wer den Kredit verliert, erliegt der Konkurrenz wird konkurrenzunfähig
oder wirthſchaftlich todt.

Wo dagegen Kredit und Konkurrenz feſſellos alle Schranken über
fluthen, wo Willkür und Schwindel kein Maß und kein Geſetz anerken
nen da erhebt das Mißtrauen ſein geſpenſtiſches Haupt und alle Grund
feſten der Volkswirthſchaft erzittern.

Es giebt vielleicht kein Land wo Kredit und Konkurrenz ſich freier,
energiſcher, feſſelloſer entfalten, als in den Vereinigten Staaten Nordame
rikas und darum ſehen wir dort wirthſchaftliche Gewttter ſich viel häufi
ger zuſammenziehen und ſich entladen, die ſchwüle Luft von ungeſunden
Dünſten reinigend und erfriſchend.

Auch bei uns, in den vier Pfählen ſtiller deutſcher Gemüchlichkeit
und hochzeitlicher Freudigkeit werden die Kreditſtürme häufiger, als bisher,

Handelsver



Den Schluß der Sitzung bildet der erſteCommiſſions Aenderungen angenommen.
Sie werden ohne DeBericht der Juſtiz-Commiſſion über verſchiedene Petitionen.

batte erledigt und über ſie ſämmtlich auf Antrag der Commiſſion zur Tagesordnung
übergegangen. Schluß der Sitzung 2/2 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Es folgt
ſodann die geheime Sitzung.

Die preußiſche Bank hat den Discont für Wechſel auf 4 pCt.,
für Lombard auf 5 pCt. ermäßigt.

Der „B.- u. H.Ztg.“ zufolge iſt in hieſigen Geſchäftskreiſen
von einer neuen ruſſiſchen Anleihe die Rede, über deren Ab
ſchluß gegenwärtig in London Verhandlungen Statt finden. Man
ſpricht von einer Summe von zehn Millionen Pfund Sterling.

Nach dem achten Jahresbericht der Staatsſchulden Commiſſtion
über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens ſind an verzinslichen
Staats Dokumenten, welche im Jahre 1856 durch den Tilgungsfonds
eingelöſt wurden am 21. April v. J. 5,405,611 Thlr. niedergelegt.
Vernichtet wurden am 13. Mai v. J. im Beiſein von Commiſſarien
der StaatsſchuldenCommiſſion und der Haupt Verwaltung der Staats
ſchulden 7913 Dokumente im Werthe von 3,441,163 Thlr. 10 Sgr.
Es waren von einzulöſenden Kaſſenſcheinen 394,536 noch nicht abge
hoben. Aber obſchon eine weitere Friſt für die Einlöſung derſelben
feſtgeſetzt worden war ſo wurden doch nur 72,795 Thlr. bis zum
30. Nov. v. J. abgehoben, ſo daß noch nicht eingereichte Kaſſen An
weiſungen im Betrage von 321,741 Thlr. übrig blieben. Die Bank
hat von den von ihr einzulöſenden 15 Millionen Thlr. Kaſſen An
weiſungen bis zum Schluſſe des Jahres 1856 5,250,000 Thlr. und
bis Ende Nov. v. J. 8,250,000 Thlr. an die Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden abgeliefert. Die Kautionen der Staatsbeamten und
Herausgeber von Zeitungen betrugen am 25. Febr. 1857 die Summe
von 7,236,187 Thlr. mit 289,447 Thlr. Zinſen. Die aus dem Er
trage der von den Eiſenbahnen zu entrichtenden Abgabe angekauften,
außer Kurs geſetzten und bei der Hauptverwaltung der Staatsſchul
den niedergelegten Eiſenbahn Actien beliefen ſich am 30. Nov. v. J.
auf 1,262,700 Thlr. Die verzinsliche Staatsſchuld betrug am 1.
Januar 1856 216,991,248 Thlr., die unverzinsliche 30 842,347 Thlr.

Der Betrag der Zinſen, welche von der geſammten Staatsſchuld zu
zahlen waren, iſt auf 8,867,881 Thlr. berechnet worden wovon je
doch 208,878 Thlr. unabgehoben blieben. Die unverzinsliche Schuld
iſt durch die in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 von der
preußiſchen Bank bewirkte Einlöſung in Höhe von 5,250,000 Thlr.
auf 25,592,347 Thlr. ermäßiagt.
ſich im Laufe des Jahres 1856 auf 227,846,469 Thlr. und betrug
mit der unverzinslichen Schuld im Ganzen 253,438,816 Thlr. Dieſe
Schuld iſt jedoch nicht mit ihrem ganzen Betrage als wirkliche Be
laſtung des Staates anzuſehen ſondern es ſind ihr die mit einem

Theile derſelben erworbenen, Gewinn oder Zinſen bringenden Anlagen
(wie Eiſenbahnen) Activa c. gegenüber zu ſtellen. Dieſe repräſenti
ren die Summe von 85,551 364 Thlr. ſo daß mithin die Geſammt
ſchuld des Staates ſich auf 167,887,452 Thlr. reducirt.

Luxemburg, d. 26. Januar. Die letzten Nummern unſeres
„„Memorial“ brachten uns wieder wichtige Dinge vor allem in Aus

bung des neuen Gemeindegeſetzes, wonach die Ernennung der
en

wiederkehren und in unſre Bücher und Portefeuilles den Beweis als Sal
do eintragen daß wir einen Handel beſitzen und daß wir in den Tempel
der Kreditwirthſchaft eingetreten ſind. Die vorausſichtliche Gewißheit über
die periodiſche Wiederkehr von Handelskriſen zeigt klar ſowohl die Natur
und die Prinzipien, als die Gefahren unſrer heutigen Weltwirthſchaft.

Wohlmeinende aber ängſtliche Seelen haben gemeint, es ſei Auf
gabe unſrer Staatsweiſen, daß die Gefahren der Kreditwirthſchaft vermie

den würden. Sie rathen und drängen die Machthaber, daß dieſe Maßre
geln ergreifen wodurch das Geld zum Erſatz für den Kredit rehabilitirt
werde. Wir wollen nicht weiter prüfen, ſo intereſſant es auch wäre ob

der Rath zur Rückkehr in die ſtändiſche Geldwirthſchaft und aus dieſer
wiederum in die mittelalterliche Naturalwirthſchaft nur ein maskirtes Echo
hinter den bekannten „raubritterlichen Schornſteinen hervor ſeiz aber
eine Frage darf doch an die vorſorglichen Rathgeber gerichtet werden.

Fehlt es uns an Cirkulations und Tauſchmitteln irgend einer Art Laßt
Gold und dazu Banknoten ſo ſtark wie mit Mulden gegoſſen regnen, daß
die auſtraliſchen, kaliforniſchen und ruſſiſchen Goldſtröme dagegen wie Fahr
gleiſenwaſſer verſchwinden welche andere Wirkung würde dieſe Unnatur
haben als die rapideſte Entwerthung des Geldes ſelbſt, als den potenzir

teſten Schwindel und als eine unerhörte Revolution in allen Richtungen
unſeres volkswirth und geſellſchaftlichen Lebens Und dennoch will man
durch Geld den Schwindel bannen! Nimmermehr! Geld und Geldſurroga

te, auch wenn die Notenfabriken und die Prägſtöcke ihr Geſchäft verhun
dertfachen, vermögen den Kredit niemals zu erſetzen. Das Geld als all
gemeines Tauſchmittel iſt dazu viel zu ſchwach und geradezu unfähig. Was

war es denn etwa eine einfache Tauſchoperation oder war es vielmehr
der Kredit, der die öſterreichiſche Nationalbank beſtimmte den Hambur

gern eine Anleihe von 361,479 köl. Mark Feinſilber zu gewähren Der
Vorſchuß geſchah auf Kredit.

Wenn die Kreditwirthſchaft durch allgemeines Mißtrauen erſchüttert
wird, dann liegt allerdings ein thatſächliches Zurückgreifen auf die Tauſch
und Geldwirthſchaft vor, aber dieſes Zurückgehen iſt nur momentan. Jn
ſofern durch das Verſchwinden des Vertrauens der Kredit eine ſeiner Funk
tionen die darin beſteht, das Geld zu erſetzen, verliert, muß ſelbſtver
ſtändlich ein verſtärktes Geldbedürfniß hervortreten, und der Eintritt die
ſes Umſtandes findet im ſteigenden Die kont ſowie im Sinken der Waa
kenpreiſe ſowohl ſeinen Ausdruck als auch bei ſonſt naturgemäßen Verhält
niſſen ſein weſentliches Korrektiv. Wollte man aber, wie es leider nur
zu haufig geſchieht, in völliger Mißkennung das aus dieſen Vorgängen

entſpringende Geldbedürfniß unmittelbar gbſtellen, d. h. wollte man den

Die verzinsliche Schuld vermehrte

Bürgermeiſter und Schöffen durch die Regierung zu geſchehen hatohne vorausgehende Wahl c. der Gelee en en
ahmung des Empire, das in unſerer inneren Organiſation überhaupt
eine große Rolle ſpielt die Ernennung der neuen Bürgermeiſter
und Schöffen für unſere 126 Stadt und Landgemeinden. ünter den
für erſtere Stelle ernannten figuriren ſeltſamer Weiſe auch k. großh.
Beamte, wie Steuerdirektoren, Greffiers und Einnehmer vom Enre
giſtrement; in Berg, einer k. großh. Domaine, wurde der Caſſirer
derſelben zum Bürgermeiſter ernannt, natürlich auch mit Beibehalt
ſeiner früheren Stellung in den Landgemeinden fiel die Wahl der
Regierung größtentheils auf Landwirthe und Ackerer. Mit dieſem
Beſchluß iſt die Centraliſirung zum Abſchluß gekommen.

Hamburg, d. 1. Febr. Tel. Dep.) Die ſchwediſche Regie
rung hat mit dem Hauſe Heine und mit der Norddeutſchen Bank
eine Anleihe von achtzehn Millionen Franken abgeſchloſſen, die den
Zweck hat, dem ſchwediſchen Handelsſtande zu Hülfe zu kommen
Die Anleihe iſt in zwei Jahren rückzahlbar. Es werden Aktien zu
ſechs Prozent ausgegeben.

Frankreich.
Paris, d. 1. Februar. Jn der heutigen Sitzung des geſetzge

benden Körpers hat der Präſident des Staatsrathes den Entwurf des
Repreſſivgeſetzes vorgeleſen. Dieſes Geſetz iſt ein Conglomerat
der e n de V Strafgeſetzbuches
gierung und die Aufreizung zum Haſſe und zur Verachtung gegendieſelbe betreffend. i ans ges

Mit zwei bis fünffährigem Gefängniſſe wird jeder beſtraft, welcher durch Worte,
Schriften und Handlungen zu den in den Art. 86 u. 87 des Strafgeſetzbuches vorgeſehe
nen Verbrechen öffentlich aufgereizt hat, ſelbſt wenn dieſe Provocationen ohne Wirkung
geblieben ſind. Mit Gefängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren jeder welcher
auf irgend eine Art im Inlande oder Auslande Haß und Verachtung gegen die Re
gierung anzuregen geſucht hat. Ein beſonderer Artikel handelt von der Beſtrafung
derjenigen, welche, ohne autoriſirt zu ſein, Wurfſgeſchoſſe, Sprengkugeln e. anfertigen.
Der Entwurf ermächtigt die Verwaltung zum Schutze der öffentlichen Sicherheit alle
diejenigen zu interniren, auszuweiſen oder zu transportiren, welche wegen obiger Ver
gehen oder Verbrechen bereits beſtraft worden ſind. Und endlich ermächtigt der Ent
wurf alle diejenigen von neuem zu interniren, auszuweiſen oder zu transportiren, wel
che in Folge der Ereigniſſe vom 2. Juni 1848 und 2. December 1851 ſchon beſtraft
waren und durch ſchwere Thatſachen aufs Neue als der öffentlichen Sicherheit gefähr

lich bezeichnet werden. tNachdem dieſer Entwurf verleſen war erſchien Miniſter Fould
und veröffentlichte ein kaiſerliches Decret, wodurch der Ungewißheit
in Betreff der Regentſchaft ein Ende gemacht werden ſoll. Wie be
reits telegraphiſch gemeldet ſoll dieſelbe durch die Kaiſerin als

Regentin und durch einen Regentſchaftsrath, beſtehend aus den
beiden Franzöſiſchen Prinzen Jerome und ſeinem Sohne Napoleon,
dem Cardinal Morlot, Marſchall Peliſſter, Staatsminiſter Fould, den
Herren Baroche, Troplong, Perſigny und Morny, geführt werden.

Paris, d. 2. Febr. Das Deeret über die Regentſchaft bildet
heute ausſchließlich den Gegenſtand des Geſpräches in allen politiſchen
Kreiſen. Jn den Regionen, in welchen man den Gedanken, der die
ſem wichtigen Acte zu Grunde liegt, kennen mag, ſieht man in der

Diskont ermäßigen, die Waarenpreiſe und die Courſe hoch halten ſei es
durch erweiterte Notenemiſſionen oder durch Zwangscourſe und ähnliche
Mittel der Unüberlegtheit, ſo würde dies nichts anderes bedeuten wie
wenn der Arzt mit ſeinen Recepten Pulvern, Flaſchen und Lanzetten auf
die Symptome der Krankheit losſtürmte und daneben das von ihm nicht
erkannte wahre Uebel unangefochten fortwirken und den ganzen Organis
mus zerſtören ließe Das fühlbare Geldbedürfniß mit hohem Diskont und
niedrigen Preiſen iſt ja eben weiter nichts als eine Folge der Kreditloſtg
keit, nur ein Symptom der Kriſis, mit Nichten die wirkende Urſache der
volks wirthſchaftlichen und kommerziellen Krankheit. In der Höhe des
Diskonts ſtellt ſich ſtets die Größe der Kredit nachfrage und der Kre
dit verſicherungsprämie dar. Die Erfahrungen die die hamburger Vor
ſchläge geliefert. haben geben dazu die beſten Beweiſe. Man forderte zur

Erleichterung des Geldbedürfniſſes künſtlichen niedrigen Eskompt, Mora
torien Aufhebung eines wichtigen Wechſelrechts Paragraphen 29),
alſo Durchlöcherung des Geſetzes Zwangscours u. ſ. w. Wir müſſen es
der geſunden Vernunft der hamburger Kommerzdeputation danken, daß ſie

dieſe verkehrten und gefährlichen Vorſchläge abgewieſen hat. Alles was
Hamburg thun konnte, beſtand und beſteht darin nicht etwa daß es nach
den undurchdachten Vorſchlägen in die Geldwirthſchaft zurückgefallen wäre,
ſondern darin daß es Mittel aufſuchte, um das Wechſelgeſchäft flüſſig zu
erhalten. Die Gründung des Garantie Diskontovereins vom 23. Nov.
hatte die Wiederherſtellung des ſchwindenden Wechſelkredits zur Aufgabe
Eine andere Maßregel ſollte die Einlöſung der Wechſel vor Verfall er
leichtern, damit die Bürde der übrigen Verbindlichkeiten erträglicher würde.
Eine Vorſchußkaſſe für Waaren und Werthpapiere und eine Staats Dis
kontokaſſe ſollten die Abwickelung der Wechſelverpflichtungen befördern. Die

10 Mill. Banco Mark aus der öſterreichiſchen Nationalbank, überhaupt
die 35 Mill. B.M., welche der hamburger Staat aufzunehmen beſchloß,
um ſeine kaufmänniſche Ehre zu retten, dienten, wenn ſie auch nur zu
Gunſten des Kredits einer ſehr kleinen Anzahl von Firmen verwendet wur
den, doch nur dazu, nicht etwa in die Geldwirthſchaft zurückzukehren, ſon
dern das Wechſel Kredit geſchäft in Gang zu bringen. Man wollte dem
Kredit nicht durch Geld erſetzen, ſondern es waren Stützen des Kre
dits, darauf berechnet, in der hereinbrechenden Kriſis das Vertrauen zu
ſtärken und den ſoliden Wechſelkredit aufrecht zu erhalten. Wenn dieſe
Maßregel nur eine partielle, oder gar keine Wirkung vielleicht ſogar eine
nachtheilige hatte, ſo lag die Urſache davon in der Natur der Ueberſpe
kulgtion und in andern Verhältniſſen.

(Fortſetzung folgt.

die Angriffe gegen die Re



Einrichtung des Privatrathes (der eventuell auch der Regentſchaftsrath
iſt) den Wunſch des Kaiſers, die im Reiche oben anſtehenden Männer,
welche nicht wie die Miniſter durch ihren Beruf genöthigt ſind un
aufhörlich mit dem Kaiſer zu arbeiten, mit den Anſichten des Kaiſers
und dem Gange der G ſchaäfte vertraut zu machen. Der Wirkſam
keit der Miniſter und ihrem Einfluſſe wird dieſer Rath keinen Ein
trag thun. So wie der Kaiſer jetzt ſo wird die Kaiſerin ſpäter mit
den Miniſtern arbeiten und Beſchlüſſe faſſen. Die oberſte Leitung
bleibt alſo nach wie vor in den Händen der Miniſter. Das Ge
ſetzes Project Betreffs neuer „Sicherheits Maßregeln beſchäftigte
heute Paris in ziemlich hohem Grade. Die Patrie findet, daß daſſelbe
die öffentliche Meinung von dem auf ihr gelaſteten Oruck befreien müſſe,
da es keineswegs ſo ſtreng ausgefallen ſei, wie die fremden Blätter
hätten glauben machen. Der Kaiſer deſſen gutem Herzen man,
wie die Patrie ſagt, Rechnung tragen muß, hat übrigens mit eigener
Hand einige Modificationen an dem Projecte angebracht und z. B.
das Wort „öffentlich im Artikel J. des Projectes hinzugefügt.
Als ein ſehr verbreitetes und wiederkehrendes Gerücht mag erwähnt
werden daß Lord Cowley ſein Bedauern über gewiſſe Anſpielungen
in einigen Adreſſen der Armee an den Kaiſer ausgeſprochen haben ſoll.
Doch wird hinzugefügt, daß Graf Walewski und der Staatschef die
Wolken von der Stirn des genannten Diplomaten bald verſcheucht
haben, und herrſcht das beſte Einvernehmen zwiſchen den beiden Bun
desgenoſſen. Herr Thiers ſoll zum Prinzen Jerome geäußert haben,
daß er Frankreich augenblicklich verlaſſen werde, wenn das neue Ge

ſetz ſo ausfalle, daß es auch auf ihn Bezug habe. Dieſes iſt nun
nicht der Fall, aber wenn die Herren Lamoricière und Leflo eben ſo
empfindlich ſind, können ſie nicht in Frankreich bleiben. Der Pro
zeß in Angelegenheit des Attentats wird Ende Februar verhandelt
werden. Die Unterſuchung hat keine neuen Thatſachen entdeckt es
fehlt aber nicht an genügender Aufklärung über die Schuld der An
geklagten.

Paris, d. 3. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält nachſtehende Verfügung des Kaiſers: Jndem wir unſerem
Oheim, dem Prinzen Jerome Napoleon, ein Zeichen unſeres ho
hen Vertrauens geben wollen haben wir beſchloſſen demſelben das
Recht zu verleihen den gewöhnlichen und außergewöhnlichen Sitzun
gen des Conſeils beizuwohnen und in denſelben in unſerer Abweſen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Februar. Nach dem „Obſerver“ iſt die in

Birmingham gefundene Handgranate der Londoner Polizei und von
dieſer dem Miniſterium des Jnnern zugeſchickt worden. Der Verfer

tiger derſelben ſoll ein achtbarer Jngenieur in Birmingham ſein, dem
die Beſteller erklärten, die Zerſtörungswerkzeuge ſeien zu wiſſenſchaft
lichen Experimenten beſtimmt. Die Beſtellung wurde im Namen
eines Jndividuums gegeben, das mit dem Attentate in Verbindung
gebracht wurde aber noch nicht verhaftet iſt. Die Granate gleicht
der Beſchreibung nach denen, welche die Pariſer Polizei in Händen
hat und die engliſchen Polizei Beamten, welche ſie unterſucht haben,
zweifeln nicht im Mindeſten, daß ſie zur ſelben Zeit und von demſel
ben Manne angefertigt wurde. Der „Globe“ ſchreibt: „Unſere
Entdeckungs Beamten ſollen ausfindig gemacht haben wo die Ver
ſchwörer einen Theil ihres Planes zur Reife brachten. Der verdäch
tige Punkt iſt in der Nähe von Leiceſter Square, und die Gefährten
derjenigen die ſich jetzt in Haft befinden, ſtehen unter der ſtrengſten
Ueberwachung von Mitgliedern unſerer Polizei, denen ſie bekannt ſind,
ſo wie von einigen franzöſiſchen Poliziſten, die nach dem Attentate
herüberkamen und noch in London verweilen Die „„Times“
ſagt: Wir werden von General Changarnier erſucht mitzutheilen,
daß, da das Decret, welches mehrere franzöſiſche Generale verbannte,
nicht aufgehoben worden ſei, er fürs Erſte nicht die Abſicht habe, nach
Frankreich zurückzukehren.“

Vermiſchtes.
London, d. 2. Febr. Bei dem vorgeſtrigen Stapellauf des

Leviathan that die Fluth das Meiſte. Als das Schiff unter dem Ju
belruf einer zahlloſen Menſchenmenge, die den Fluß und beide Ufer
bedeckt, zum Schwimmen gebracht war, zogen es vier Dampfer nach
dem für daſſelbe beſtimmten Ankerplatze, wo ſeine innere Ausſtattung
vollendet werden ſoll. Die ganze Operation war mit großer Umſicht
geleitet worden; es iſt auch nicht der geringſte Unfall vorgekommen,
obgleich der Fluß weit und breit mit Kähnen bedeckt war.

Aus Neapel, d. 19. Januar, ſchreibt man: „Es iſt bei
nahe gewiß, daß 40,000 Menſchen durch das Erdbeben umgekommen
ſind. Jn Baſilicata ſtarben Hunderte Hungers oder am Kinnbacken
krampf. Die Engländer in Neapel haben 1000 Pfd. St. zur Unter

heit den Vorſitz zu führen. ſtützung der Nothleidenden gezeichnet.“

Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Leipzig den 3. Februar. Magdeburg den 3. Februar. (Nach Wispeln.)
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An den Handels und Gewerbsſtand.
Die Königlich Preußiſche Bank hat nach eingegangener Benachrichtigung den Discont

für Wechſel auf 4 für Lombard auf 5 ermäßigt. Die Handelskammer.

Fur meine Tuch-, Seiden- und Modewaaren
Handlung ſuche ich zu Oſtern d. J einen mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling.

Sangerhauſen, den 1. Februar I858.
Gunsten S.

Die Samenhandlkung von artin Grashoſt
in Quedlinburg (Provinz Sachſen)

empftehlt ſich in Gemüſe, Garten Feld
menſamen, neueſte engliſche, franzöſiſche und deutſche

Wald, Luſtſträucher und BluPracht Georginen, Warm
und Kalthaus, ein ſchönes Sortiment Schling- Pflanzen Land und Topfroſen,
Kartoſfeln, Weinen und anderen Pflanzen Beſonders empfiehlt ſie Zuckerfabriken be
ſten, ſelbſt gebaueten, weißen Zuckerrunkelrüben und Cichortenſabriken beſte, kurze,
Hicke und lange, glatte Cichortenſamen,

und andere Mohrrübenſorten,
zum Wieſenbau unter Verſicherung prompter,

e un den Herren Oekonomen und Landwirthen große,
ertragreiche Futterrunkelrüben und Mais (Türkiſcher Weizen), ſowie die Mieſen

meine Getreidegattungen, als auch Grasarten
reellſter Bedienung zu geneigten Aufträgen,

mit dem ergebenſten Bemerken, daß die reichhaltigen Kataloge ſowohl von Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung, als auch von der Handlung auf frankirte Einforderung grä-
s verabreicht werden und ladet alle noch unbekannten Samenhandlungen und Gartenvereine
zu nutzreicher Geſchäftsverbindung freundlichſt ein.

HQuedlinburg, im Januar 1858. Blartim GrasKunſt und Handelsgärtner.
Guts Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll. das zu Naundorf
et Landsberg im Kreiſe Delitzſch belegene Koſ
ſathengut Nr. 9, den Pille' ſehen Erben ge
hörig, nebſt allem Zubehör an Gebäuden, Hof
und
boden, mit dem dazu gehörigen Viehſtande,
Schiff und Geſchirr ſowie mit ſämmtlichen
darauf haſtenden Abgaben und Laſten öffent
lich meiſtbietend verkauft werden zu welchem

Garten eires 40 Morgen beſtem Weizen

Béehuf ein Bietungstermin auf
S Mittwoch den 3. März 1858

früh 10 Uhr
itr dem genannten Gute anberaumt worden iſt.

Kaufliebhaber haben ſich zuvor als zahlungs
fähig auszuweiſen, und der Käufer nach erfolg
tem Zuſchlage 300 in Pr. Cour. ſofort
anzuzahlen. Ein Drittel der Kaufſumme kann
guf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Oie nä
hern Bedingungen im Termine.
In meiner Handlung wird nächſte Oſtern

für einen rechtlich erzogenen jungen Mann der
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, eine Lehr
lingsſtelle vacant.

Carl Brodkorb in Halle
Eine Wirthſchafterin welche im Kochen und
Molkenweſen ganz zuverläſſig und
nlgende Zeugniſſe vorzeigen kann,
Magdeburger Chauſſee Nr. 14.

Zinn I. März wird auf das Rittergut
Ermlitz bei Schkeuditz eine Wirth
(chafterin geſucht. Dieſelbe muß wegen
chrer Erfahrung in Küche und Molkenweſen
genügende Zeugniſſe beibringen

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Eine ſehr freguenke Gaſt und Schenkwirth-
ſchaft in der Stadt Jeitz, mit Tanzſaal, Gar
ten Kegelbahn und Billard ſoll Familienver
hältniſſe halber ſchleunigſt verkauft werden. Nä
Here Auskunft mündlich oder auf portofreie An
fragen ertheilt F. Matthaei in Zeitz

melde ſich
dafür ge 9

Zu vermiethen
ein menblirtes Zimmer nebſt Kam-
mer ſofort oder zum J. April e.

Brüderſtraße Nr.
Der Laden in meinem Hauſe, große

Ulrichsſtr. A, ganz in der Nähe des Mark
tes, den bisher die Herren Sachs S Co.
inne hatten, iſt nebſt Wohnung zu vermiethen.

4H e. k. Korr.
Große Keller ſowie Niederlags-

Nänmnmne ſind zu vermiethen

gr. Ulrichsſtr. A.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus

4 heizbaren Stuben Kammern und allem
übrigen Zubehör iſt zum I. April dieſes Jah
res zu vermiethen. W. Günther,

Große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ziegelei- Verkauf.
Dieſelbe, mit ſehr guten Gebauden, Gar

ten und 24 Morgen Lehmerde, 2 Brennöfen
mit Kohlenfeuerung und Kalkofen,

ebrannt und 500,000 Steine gefertigt, auch
90 bis 109 Wiſpel Kalk gebrannt werden der
Abſatz iſt hinreichend geſichert.

Der feſte Preis iſt 12,000 mit ſämmt
lichem Jnventa r.

Näheres ertheilt der Commiſſtonär
Gähler in Schkeuditz

Commisſtelle in einer Farbewaaren und
Drogueriehandlung hat zu beſetzen das Com

toir von SClemens Warnecke in Braunſchweig.
Ein Lehrburſche kann unter annehmbaren

Bedingungen ſofort bei mir in die Lehre tre

ten. F. Herrmann juniorSattlermeiſter.
Ober Leipzigerſtraße Nr. 65.

Eitt junger gut eipfohlener Commis ſucht
Zum möglichſt ſofortigen Antritt eine Stelle in
einem Tuch oder Modewaaren Geſchäft und
wollen geehrte Reſlectanten ihre werthe Adreſſe
B. N. poste rest. Cönnern niederlegen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter kann zu Oſtern d. J. durch mich einen
Dienſt erhalten.

Eisleben, den 4. Februar 1858.
Schwennicke.

Für zwei bis drei funge Leute welche von
Oſtern ab die Halliſchen Schulen beſuchen
wollen kann ich dort bezüglich Koſt und Lo
gis ein gutes Unterkommen nachweiſen

Eisleben, d. 4. Febr. Schwennicke.

Ein ſchweres Arbeitspferd, Rappe, und
eins zum leichten Fuhrwerk auch zum Reiten
paſſend, Fuchs beide fehlerfrei, ſtehen zum
Verkauf bei Koch in Gors leben.

Einen Lämmerknecht ſucht zum fünfund
zwanzigſten Mai die Geſindevermietherin

C. Rümpler in Schoch witz

Sonntag
den 7. Febr. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus
freundlichſt ein

E. Dönitz in Ammendorf.
Muſik des 32. Infanterie Regiments.

Sonnabend Pfannkuchen bei

Kuntze in r
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

Türkiſche Pflaumen
in ganz vorzüglich ſüßer großer Frucht offertet

a 160 W für TRichard Jungmneister,
Von feiner friſcher Tiſchbutter und beſter

eingegoſſener Schuselzbutter empfange täg-
lich Sendung und gebe in Kübeln und aus
geſtochen ſehr billig ab.

Micha Vungrneister.
Stadttheater in Halle.

Freitag den 5. Februar
Die Nachtwandlerin,

Oper in 3 Akten Muſik von Bellini-
Wunderlich.

Thüringer Bahnhofs Hotel
Freitag den 5. Febr. Abend- Concert

Anſang 6 Uhr. Entrée 1
Sonnabend d. 6. Febr. Abend- Concert

Heinzelmann

Harmnonte.Mittwoch den 10. d. M. Maskenball
Billets bei den Herren Springer u. Lei
denfroſt. Der Vorſtand.

Hohenthurm.
Sonntag den 2. d. M. ladet zum Pfann

kuchenſchmaus ergebenſt ein W. Weber.

Familien Nachrichten.
BVerlobungs- Anzeige.

Ferdinand Sonntag
Luiſe Schieferdecker

Alsleben a. d. Saale.
TodesAnzeige

Sanft und Gott ergeben entſchlief heute
Vormittag Uhr nach langen ſchweren

Leiden zu einem beſſern Sein unſer guter Gatte
und Vater der Cantor und erſte Lehrer J
G. Kübler, im 39. Lebensjahre Mit der
Freunden und Verwandten dieſe Trauernachricht

die tiefbetrübte Wittwe
und ſechs unerzogene Kinder

Höhnſtedt, d. 2. Februar 1858.

TodesAnzeige.Zu unſerm unausſprechlichen Schmerze ent
riß uns der unerbittliche Tod heute früh un
ſern freundlichen, lieben, unvergeßlichen Paul,

hinlängli
chen Trocknenſcheunen, ſo daß jährlich 12 Mal unerforſchlichen Rathe uns die tiefe Wunde ge

2 Jahre 9 Monate alt, nachdem derſelbe we
nige Tage am Scharlachfteber und der Bräune
krank gelegen. Der Herr, welcher nach ſeinem

ſchlagen hat, ſei unſer Arzt und Helfer
Freunden und Angehörigen widmen ir

dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid
1. Sam. 3, 18

Niemberg, den 2. Febr. 1858.
Franz Reipſch, Maurermeiſter, und Frau.

Heinrich Schumann, 47 Jahr alt, ſeinem
vor 4 Monaten verſtorbenen Bruder Eduard
Schumann, 41 Jahr alt, nach S
ßen Schmerzen ſanft und Gott ergeben zu
einem beſſern Leben nach. e
zugleich dem Herrn Superintendenten un
diger Zahn für die erhebende und unſern Her
zen ſo wohlthuende Leichenrede, desgleichen
dem Hrn. r. Gräf für ſein unausgeſetztes
Bemühen während ſeiner Krankheit ſowie der
Schützen Gilde zu Giebichenſtein, welche
ihn freiwillig zur letzten Ruheſtätte begleitete,
auch dem ehrbaren Zimmer und Maurergewerk,
unſeren Kollegen die freiwillig die erhebenden
Lieder und Choräle blieſen und die Feier des
Begräbniſſes dadurch erhöhten, ſo wie ſämmt
lichen Freunden und Bekannten für die Theil
nahme, welche ſte durch Ueberſenden von Krän
zen und Begleitung zur Ruheſtätte Zeigten,
unſern tiefgefühlteſten, herzlichſten Hank.
Giebichenſtein, Trotha und Eröllwitz,

den 2. Februgr 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bitte um ſtilles Beileid widmen allen lieben

Am 30. v. Mts. Mittags 12 Uhr folgte

t e e e wir



Vellage zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (in G. Schnehſchteſthen Perlago)
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g. Wien. Hr. Oekon. Zellner a. Taubenhaim. Hr. Bergmſtr. Müller a. Frei S aren n al ne e en m et n e Fre Dunſtoruck 1,32 Par. 1,47 Par. L. 21 Par. L. I ar L.

Goldner Läwe: Die Hrrn. Kauft. Sießelink g. Berlin, Haſſe a. Elberfeld, Rel. Feuchttgkeit“ 84 vt. 69 vCt. 83 pCt. 79 v
Kühn a. Bremen. Hre Maſchinen Fabrik. Schultz a. Magdeburg Luftwärme 2,6 G. R. 077 G. R R. m

S s 8 7 J hBekanntmachungen. Bekanntmachung.
Bekanntma chung Nachſtehender Wechſel

e s eAufgebot verlorener Dokumente betr. 5 e e 13. 38e e 73 Halle a/S. den 13. July 1856.Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung S Er. Thlr. 1075. Saens
zu Erfurt, den 27. Januar 1858. i e Se GDas Aufgebot der Verſicherungs Police der s Drei Monate dato zahlen wir gegen dieſen unſern Sola- Wechsel an die Ordre

Geſellſchaft Jduna“ Nr. 3569 vom 15. De S des Herrn Dr. Bergk in Doellnitz die Summe von Thlr. Tausend et fünf
cember 1856, über das Leben der Chriſtine S und Siebzig Sächs. Cass. Anw. Zinſen vier pro Cent p. Anno. Den Werth
Lazareth geb. Jung (efkr. Bekanntmachung S haben baar und richtig erhalten leiſten zur Verfallzeit prompte Zahlung nach hie
vom 5. Mai 1857) hat ſich durch Wiederauf 8 ſigem und aller Orten Wechſelrecht unter Begebung aller Ausflüchte.
finden der Police erledigt. v Der r iſt verpflichtet den geſetzlichen Stempel binnen 14 Tagen bei

ubringen und iſt uns fü t ift ichtig.Nutz U. Brennholz Verkauf. a ſt für Unterlaſſung dieſer Vorſchrift regreßpflichtig
e r ola auf uns ſelbſt. A. W. Baxmiätson G Sohn.Jn dem herrſchaftlichen Forſtreviere Möl Zahlbar in Halle a

lendorf ſollen aus den Forſtorten Hohe e tbrand und Wachsberg nachverzeichnete Nutz S Auf der Rückſeite
und Brennhölzer öffentlich an den Meiſtbieten Ferner empfingen heute unter umſtehenden Bedingungen noch Thlr. 280.

den verkauft werden und zwar S 250. Zweihundert Funfzig Thaler Courant.
Mittwoch den 10. Februar er. von Vormittags Halle a/S., den 19. Septbr. 1857.

Telegraphiſche Depeſche.
Antwerpen, Mittwoch, d. 3. Februar, Nachmittags. Jhre

Königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm von Preußen ſind ſo eben 4 Uhr Nachmittags im be
ſten Wohlſein gelandet. Höchſtdieſelben wurden vom Könige empfan
gen und ſofort nach Brüſſel geleitet

Kremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Februar.

Kronprinz Hr. kgl. OberPräſid. v. Beurmann m. Fam. a. Oppin Hr. kgl.
Landrath v. Nauchhaupt a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Popilar a. Deſſau

Stadt Zürich Hr. Amtsrath Reinecke m. Fam. a. Köthen. Hr. Ritterguts
beſ. Reiter a. Domſen. Hr. Jnſp. Burgfeld a. Wurzen. Hr. Gutsbeſ. Bogen
hardt a. Geringsfelde. Die Hrrn. Kaufl. Kämpf u. Wendt a. Leipzig, Reinhold
a. Breslau.

Halle, Freitag den 5. Februar 1858.

Stadt Ramburge Hr. Rittergutsbef. v. Tanneberg a. Gotha
Bockhorn a. Bremen. Hr. Dr. med. Martin a. Stettin.
Schörmer a. Dresden Nathon u. Setten a. Berlin
Die Hrrn. Oekon. Brunner a. Lompde Ludwig a. Nürnberg.
Mehner a. Eisleben.

Schwarzer Bär-
a. Ballenſtedt.

Hr. Bergmſtr.

Hr. Schmiedemſtr. Walther a. Berga. Hr. Muſtker Fuchs
Hr. Oekon. Ecke m Tochter a. Roßla. Die Hrrn. Rauchwaa

renhdlr. Gebr. Bernhardt a. Leinefelde.
Hr. Handlungsretſ.Goldne Rose: Hr. Lieut. v. Schmidt a. Sangerhauſen

Hartung a. Halle.
Woldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Twele a. Strehlen, Hohndorf a. Hannover.

Hr. Zimmermſtr. Taut a. Herzberg. Die Hrrn. Kaufl. Bechmann a. Zeitz
Gleitsmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Rent.
Die Hrrn. Kauft.

Dilsheim a. Frankfurt.

ags 9 Uhr ab an Ort und Stelle im Forſtort

9 Uhr ab an Ort und Stelle im Forſtort
Hohebrand:

circa 280 Stück Eichen, darunter viele ſchöne
Abſchnitte für Böttcher und Stellmacher,

25 Stück Rothbuchen bis zu 20“ ſtark,

A. W. Barnitson G Sohn-
Die Zinſen ſind bis heute mit Thlr. 13. 5 Sgr. 8 Pf. Thaler Dreizehn VüntT Silbergroschen Acht Pfennige bezahlt.
Halle a S, den 25. October 1856

A. W. Barnitson Sohn.4 Weißbuchen,
4 Elzbeeren iſt nach Verſicherung des Dr. Bergk derzeit in Schönebeck verloren gegangen
4 Birken für Kiſchler, Alle unbekannten Inhaber dieſes Wechſels werden aufgefordert, denſelben dem unterzeich

180 zu Leiterbäumen e neten Gerichte ſpäteſtens im Termine S27 Asgspen bis zu 15“ ſtark,
1 Malter Buchen Felgenholz.

Donnerstag den 11. Februar er. von Vormit für kraftlos erklärt werden wird.
Halle a/S. den 23. December 1857.

den 12. Juli 1858 Vormittags 14 Uhr
Zimmer Nr. 5 dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe vorzulegen widrigenfalls der Wechſel

r S teien terte Königliches Kreis Gericht Abtheilung1 o ichtenſtangen, 1. rte,e e ittergute Drrpawcung Verkauf23 3. Das dem Königl. Preuß. Herrn Kreisge nt Baumpfähle), richtsrathe von Kanffberg u Eisleben eines Mühlengrundſtückes mit
34 Sorte (Har gehörige, in Allſtedt belegene Rittergut, mit einem Koſſathengute.

kenſtiele), einem Areal von Jch bin beauftragt, eine in einem Dorfe
292 Sorte (Boh 2762 Ackern, Weimar. Maaß 307 Anhalt Bernburgs Kreisamtsbezirk Cos

nenſtangen), Magdeburger Morgen), wig belegene Mahl, DOel und Schneide
231 6. Sorte. und mit dem Huthungsrechte für eine unge Waſſermühle, mit den zu derſelben gehörigenVon Mittags 12 Uhr ab in

zahlt, Vollzahlung aber bis zum 1. März er.

ke, auch für die Schularbeiten eine Beaufſich

der Schänke zu

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht und hier nur vorläufig
noch bemerkt daß auf Erfordern 25 ange

erfolgen muß. SNeuAſſeburg, den 23. Januar 1858.
Der Oberförſter

Baumgarten.
Auswärtigen Eltern deren Kinder die hieſt

gen Schulen beſuchen ſollen iſt eine geeigne

tigung darbietende Penſion nachzuweiſen erbötig
der Geheime Ober- Regierungs Rath

zählte Schäferei in hieſiger Flur und auf der

tete Zucker Fabrik Gelegenheit zu einer hohen
Rente.

Die Pachtbedingungen können ſchon vor
dem Termine beim Herrn Amtmann Klee
mann in Berga, und bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden.

Alſtedt im Großherzogthum Weimar,
den 2. Februar 1858.

Der Rechtsanwalt
G. Bohm.

Ein noch ganz guter zweiſpänniger ganzverrenten Kutſhrrage ſteht zum Verkauf im

Gaſthof „zum Schwan“, Ober Steinſtraße
Dr. Pernice- in Halle.

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, dem Garten
Möllendorf Wüſte ſoll vom 25. März d. J. ab auf ſammt dem Mühleninventarium gleichzeitig mit

irca: 13 Malter buchen Scheitholz, die 12 folgenden Jahre verpachtet werden. einem daſelbſt belegenen Koſſathengute zu ver
S 105 eichen Jm Auftrage des Herrn Beſitzers habe ich kaufen.

birken zur Abgabe der Gebote Termin auf Das Letztere enthält außer einem im Dorfe
e aspen Freitag den 26. Februar d. J. befindlichen Wohnhauſe, Scheuer und Garten,25 eichen anbruch Vormittags 10 Uhr ein Areal vonT faul im Gaſthauſe zum „Weimariſchen Hofe all 21 Morgen 71 Ruthen Wieſe und

4 buchen Knüppel, hier angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit einem 86 Morgen 137 D Ruthen Acker
49. eichen disponiblen Vermögen von mindeſtens8000 Die nähere Beſchreibung der beiden Be
1 birken eingeladen werden. ſitzungen, ſowie die Bedingungen deren Ver162 Schock Stammwellen, Die Bodenqualität dieſes Gutes iſt ganz kaufes, werden gegen Erſtattung der üblichen

237 Hecke. vorzüglich und gewährt durch die hier errich Copialien verabfolgt.
Kaufliebhaber wollen mit mir in Unterhand

lung n den P insBernburg, den 1. Februar 1858.
Auguſt Herbſt,

Advokat.

Gänzlicher Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt

e e ich ſämmtliche Artikel unter
dem Fabrikpreiſe.s Sgnat Albrecht,

Rother Thurm Anbau, Laden Nr. 10.
Drei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach

Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.



De

Germantga
Lebens Versicherungs- Actien- Gesellsechaft

zu Stettin,
Aen landesherrlich beſtätigt durch Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.

Wollſtändig gezeichnetes Grundeapital 3.000.000 Thlr. Pr. Ort
Die Germanga, welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht, ſchließt gegen bil

lige und feſte Prämien ohne Nachſchuſzahlung?
alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Nenten für

den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens und Ueber
lebens unter den liberalſten Bedingungen.

Namentlich bietet die Germania Verſicherungen von Capitalien auf den Todes
fall für Geſunde und Kranke, zur Sicherſtellung der Familie beim Tode des Ernäh
rers Deckung von Schuldverbindlichkeiten c. Verſicherungen von Capitalien für
den Lebensfall, zu Sicherung von Ausſteuern, Studiengeldern, Militairſtellvertretungs
Geldern Altersverſorgungen c. Verſicherungen von ſofort beginnenden oder aufgeſchobe
nen Leibrenten (Penſtonen) für die Dauer eines oder zweier verbundener Leben. Ver
ſcherungen von Begräbnißgeldern bis zu 100 Pr. Ert.Die Kinder Verſorgungskaſſen der Germnanfa bieten das geeignetſte Mittel,
durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge den Kindern für die Zeit ihrer beginnenden
Selbſtſtändigkeit ein entſprechendes Capital zu ſichern.

Zur Vermittelung aller Verträge mit der Germanta, zu unentgeldlicher Verabreichung
von Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich

äge in Merſeburg,
Agent der GermaniaDas Putz und Modewaaren Magazin

von Bertha Saat vetehel. re er
a Markt und Kleinſchmieden Ecke Snimmt von jetzt ab alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſtren an und liefert ſol
che in bekannter Schönheit zurück Modellhüte für die Sommerſaiſon liegen zur geneigten Anſicht.

Herrenwaſche jeder Art;
Herrencravatten von den billigſten bis zu feinſten Qualitäten, ſowie in wei

Kem Piqué wie in ſchwarzem und weiſen Atlas
empfehle zu ſehr ſoliden Preiſen. Robert Cohm.
S Von Breslauer CGontobüücheru mit ge
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen Carl a„Für an Magenkrampf und ſchlechter Verdannng Leidende!“
Nähere Nachricht über die Mr. Doecks' ſche Eur ertheilt auf frankirte Anfragen Sratis

die Familie des weiland Dr. med. Ooecks zu Barnſtorf im Königreiche Hannover.

Die Zinkgiesserei für Kunst und Architektur
von i ehert e in Leipzig Dresdnerſtraße Nr. 39,

empfiehlt ſich Anfertigung von Figuren, Statuen, Gruppen Fontainen-
Aufſätzen, Candelabern, Vaſen, Kronleuchtern, Tauftiſchen, Crueiſixen,
Grab Monumenten, Kreuzen und dergl. Tafeln, ſowie Aeroterten, Capi-
tälen, Säulen, Conſolen, Balkons, Gittern, Reliefs Krappen, Kreuz
blumen, Kriechenten, Palmetten, Noſetten, Knöpfen und dergl. m hr.

Zur gef. Abnahme genannter Ornamente beſtens einpfehlend, ſichere ich bei reeller und
alles er Bedienung die billigſten Preiſe zu, und halte zugleich ein reich
altiges

Flachs.

ager von Modellen zur Anſicht.

AVFLAGE 70,000 en Um damit zu räumen verkaufe ich Flachs
II STRIRTES

S e FAMILIEN-FOVRNAIL.
à 5 proJ. F. Weber, alter Markt.

M Fünfter JahrgangWöchentlich 1 Nummer gr. 4.

Mehrere Wispel Futterkartoffeln verkauft
F. Polze

Preis 1 Sgr.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17, Nebengebäude.

Mit Prämfen pro Quartal 13 Sgr.
Nimmt ANKDNDIGUNGEN aller

Ein junges gebildekes Mädchen ſucht ſofort
eine Stelle als Stuben oder Ladenmädchen.

4

Art an, deren Beförderung jede
Buchhandlung übernimmt.

INMAIL T. Original Novellen,
Reisebeschreibungen, Techn. No-

tizen. Neueste Begebenheifen. Biographien. Ge- Frau Lange, Ranniſche Straße 2.
dichte. Vermischtes. Recepte. Auskunft. Schach-Problems. Uumoristisones Ein junger Menſch welcher Luſt hat Bäcker

II. ENGI, KuNSTANSTAI. V. A. H. PAVNR.
Durch alle Buchh. u. Postämter zu beziehen.
Halle bei Hermann Werner

grosse Ulrichsstrasse Nr. S.
In der Mehlhandlung Schmeerſtraße Nr. I2

liegen 10 bis 12 Wispel ſchwere Roggenkleie
ſowie auch eine Partie Futtermehl wegen

zu werden, möge ſich melden bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine tüchtige Ladenmamſell, welche vier
Jahr in einem Geſchäft conditionirte, und ein
Kutſcher, welcher gute Atteſte über ſeine mehr
jährige Dienſtzeit bei vornehmen Herrſchaften
aufweiſen kann und vier geſunde Ammen vom
Lande weiſet nach Frau Schaaf, Rittergaſſe
Nr. 11, vis à vis dem Roſenbaum

Mangel an Raum preiswürdig zu verkaufen.

Mintge e F. Kind.n Wickenzur Ausſgat ſind in ſchöner neuer Waare an
gekommen und offeriren ſolche billigſt

e e. Wagner S Sohn,
Horn Niegt on mag Domplatz Nr. 9.

fo

Ein Handlungs Commis, mit guten Atte-
ſten verſehen, ſucht in einem größeren Mate
rialwaaren Geſchäft eine Stelle als Volontair,
um ſich mehr ausbilden zu können. Gefällige
Anfragen bitte ich Rathhausgaſſe Nr. 17, imHofe links abzugeben. e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wiſeuſchaſtliche Dlatter ſar

Handel und Fabrikweſen.
Dieſe neue wiſſenſchaftliche Zeitſchrift für

obige Fächer enthält in Nr. 5 folgende Arti
kel? Kritiſche Beleuchtung neuer Aetien
unternehmungen. Kritik des Gebah
rens der Hamburger Commerz Deputa
tion in der Kriſis. Wie man Actien
ſteigen macht. Zur Geſchichte des
Hamburger Wechſelſchwindels Ent
wurf zu einer Hypotheken Aſſeeuranz
Geſellſchaft. Jntereſſante Handels
rechtsfälle.
Die neueſte Zeit war ganz geeignet, ſehr

vielen Kaufleuten den Oünkel, als könne ihnen
die Wiſſenſchaft keine Bereicherung ihrer Kennt
niſſe bieten, zu benehmen, und hoffen wir,
daß bei einer wieder eintretenden Kriſts, die
bei der geſteigerten Concurrenz, bei der Ueber
ſpannung des Verkehrs, bei der Unnatürlich
keit der Geldverhältniſſe, bei dem Actienunwe
ſen unvermeidlich iſt, die heranwachſende Ge
neration geiſtig gewaffneter ſein werde, um nicht
wie jetzt ſo traurige Niederlagen zu erleben,
die nicht eben geeignet ſind dem Publikum
eine hohe Meinung über die geiſtige Befähi
gung eines großen Theils der Kauſmannſchaft
beizübringen. Preis pro Quartal 1

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Anton
ſche Sortiments Buchhandlung in Halle.

An der Promenade auf dem Neumarkt
Nr. 7 iſt eine große herrſchaftliche Wohnung

zu vermiethen. n e
Penſions Anzeige.

Etliche Knaben, die zu Oſtern eine der hie
ſigen Schulen beſuchen ſollen finden eine
freundliche Aufnahme und bekommen unter ſpe
cieller Aufſicht eines hieſigen Lehrers die nöthige
Nachhülfe in allen Schulfächern. Näheres

große Klausſtraße Nr.

Feſt Gedichtzur Begrüßung Jhrer Königlichen Hoheiten
des Prinzen und der Prinzeſſtn

Friedrich Wilhelm von Preußen.
Erhebe ſtolz dein Haupt Boruſſia

Die ſchönſte Perle hat dein Sohn errungen,
Das Lieblichſte, was je die Erde ſah,
Hält feſt ſein ſtarker Königs-Arm umſchlungen

Die reichſten Blüthen zweier Königreich
Hält inn'ge Lieb* zum holden Strauß verbunden
Die hohe Kraft der zarten Schönheit gleich,
Hat ſich vereint in dieſem Strauß gefunden.

Und dieſe Blüthenpracht iſt Preußens Schatz,
Ein Sonnenlicht verbreitet ſie im Lande

Dem Königsthrone bietet ſie Erſatz
Und hält das Volk in treuer Liebe Bande

Vicktoria! ſo jubelt Jung und Alt,
Und Friedrich Wilhelm hört man freudig rufen,
Sie hat verknüpft der Liebe Allgewalt,
Und dieſe führet Sie auf Thrones Stufen

Mit Gott iſt feſt vereint der hohe Bund
Sein Daſein bringt dem Volke neues Leben
Die gold'ne Zukunft giebt ſich Jedem kund,
Jn Gottesfurcht wird ſich das Land erheben.

So blühe ſegnend dieſes Edle Paar
Und kette feſter noch das Volk am Throne;
So folge freudig fedes Jahr dem Jahr
Jm hohen Glanz zum Ruhme Preußens Krone

Halle, den 4. Februar 1858. S e
Carl Heinzelmann,

Inhaber des Hotels zum Thüringer Bahnhof

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner eben
Frau von einem geſunden Töchterchen zeige ich
hiermit Freunden und Verwandten ergebenſt an.

Halle a/S. den 4 Februar 1858.
L. Neußner.

TodesAnzeige.
Zu Friedeburg a/S. d. 3. Febr. 1858

Abends Uhr verſchied nach 10 wöchentlichen
ſchweren Leiden Frau Julie Wiebach geb.
Kriebel. Um ſtilles Beileid in ihrem gro
ßen Schmerz bitten SDie Hinterbliebenen

r

Marktberichte.
Halle den 4. Februar.

Weizen weichend 50 56 Roggen weichend 42—
44 Gerſte ſtill 34536 Hafer ſtill 32 33

e
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